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PRESSEMITTEILUNG

Der URANBERG: Filmpremiere am 3. Februar in Annaberg-Buchholz 

Spannendes Drama deutscher Geschichte mit weltpolitischen Konsequenzen
Nach 64 Jahren wurde die Geschichte der SDAG Wismut am authentischen Ort nochmals lebendig. 

Am 3. Februar lud die regionale Premiere des Streifens „Der Uranberg“ nach Annaberg-Buchholz ein. Hunderte Gäste erlebten dabei im Gloria-Filmpalast ein Lehrstück deutscher und internationaler Geschichte. In packenden Szenen und Bildern führte der Spielfilm die Zuschauer in jene Zeit zurück, in der es um den Aufbau der Atommacht Sowjetunion ging. Um an das Uran des Erzgebirges zu kommen, wurden auf dem Altar des atomaren Wettrüstens Tausende Menschen geopfert. Die Dramatik dieser heißen Zeit des kalten Krieges macht der Film augenfällig deutlich.          

Der Kriegsheimkehrer und Bergarbeiter Kurt Meinel (Vinzenz Kiefer) verliebt sich in Lydia (Nadja Bobyleva), die Tochter des russischen Majors Burski (Henry Hübchen) - eine gefährliche Liaison. Als sie ins Zentrum einer Bergbaukatastrophe geraten, steht ihre heimliche Liebe vor einer Zerreißprobe. Und der Vater muss sich entscheiden zwischen dem Leben seiner Tochter und der Erfüllung seines Auftrags: Uran abzubauen, um den Frieden zu sichern. Spannend und mit emotionaler Wucht erzählt „Der Uranberg“ von menschlichen Tragödien, eingebettet in ein fast unbekanntes Kapitel deutscher Geschichte mit weltpolitischen Konsequenzen.


Unter der Regie von Dror Zahavi (Alles für meinen Vater) standen dafür im Oktober und November 2009 Henry Hübchen (Whisky mit Wodka), Nadja Bobyleva (Der Freund meiner Mutter), Vinzenz Kiefer (Der Seewolf), Christian Redl (Die Päpstin), Imogen Kogge (Polizeiruf 110), Alwara Höfels (Keinohrhasen), Michael Schenk (Napola) u. v. a. vor der Kamera. Annaberg-Buchholz war ein zentraler Drehort. Im Markus-Röhling-Stolln nahm das Team zahlreiche Bergbauszenen auf. Im ehemaligen Stadtbad wurde eigens für den Film ein Bergwerk eingebaut, in dem eine dramatische Rettungsaktion spielt.

Für die Premiere waren die Schauspieler Nadja Bobyleva und Vinzenz Kiefer, Produzent und Drehbuchautor Hans-Werner Honert von der Saxonia Media sowie der Fernsehdirektor des MDR, Wolfgang Vietze nach Annaberg-Buchholz gekommen. Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch dankte dabei der Saxonia Media und dem MDR in herzlichen Worten für die Produktion des Films: „Autoren und Produzenten, Regisseure und Schauspieler haben ein aufrüttelndes und tief bewegendes Lehrstück deutscher und internationaler Geschichte geschaffen, das uns auch heute noch viel zu sagen hat. Ungezählte Familienschicksale sind im Erzgebirge mit dem Uranbergbau unmittelbar verbunden, viele Bürger haben die Bilder dieser Zeit noch vor ihrem inneren Auge. Dieser Film zeigt beispielhaft, wohin das Streben nach Macht, wohin ideologische Verblendung führt, was sie für materiellen und ideellen Schaden anrichten kann“. Und mit Blick auf die Filmlocation Annaberg-Buchholz ergänzte sie: „Obwohl Annaberg-Buchholz in vielen Produktionen thematisiert wird, wofür ich allen Teams und vor allem dem MDR sehr dankbar bin, besitzen wir noch große Potenziale im Bereich Spielfilm“.

Bis zum 9. Februar wird „Der Uranberg“ täglich 16.00 Uhr, 18.00 Uhr und 20.00 Uhr im Annaberg-Buchholzer Gloria-Filmpalast gezeigt. Am 4. und 5. Februar gibt es um 22.00 Uhr zusätzliche Filmvorführungen. Am 7. Dezember diesen Jahres soll der Streifen in der ARD laufen. 
Internet: www.uranberg.de 
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